
Spacefi les
ASTRONOMIE HEUTE bietet Ihnen auf dieser DVD drei zehnminütige 
Beiträge: Der Mars – Die Eroberung des Alls – Schwarze Löcher zum 
Kennenlernen.

Vom Big Bang bis zu Schwarzen Löchern präsentiert die Reihe 
»Spacefi les« das heutige Wissen über das Weltall. Dabei erfahren Sie 
viel über die Geschichte der Astronomie, über moderne Teleskope
und die Suche nach Leben im All

                                                                                                     mehr auf S. 35
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N Spektrum der Wissenschaft
Astronomieprofessor Jim Bell gehört 
zu den Wissenschaftlerteams 
verschiedener Marsmissionen und 
fasst den neuesten Kenntnisstand 
zum Thema »Wasser auf Mars« zu-
sammen 

Sterne und Weltraum Special
Erkunden Sie unsere kosmische 
Heimat – dieser Band zeichnet das 
neue Bild der Milchstraße

Sterne und Weltraum
Wegweiser zum Himmels pol: die 
Grabkorridore der ägyptischen 
Pyramiden; Neues von den Super-
strings: die Suche nach den Funda-
menten des Universums; u. v. m.

Kosmopod
Das Neueste aus den Redaktionen 
von ASTRONOMIE HEUTE und 
Sterne und Weltraum fi nden Sie als 
MP3-Datei zum Herunterladen unter 
www.kosmopod.de

Nie wieder etwas verpassen!
Lassen Sie sich bequem per E-Mail an den Erstver-
kaufstag erinnern – mit dem gesamten Inhaltsver-
zeichnis der neuen Ausgabe. Kostenlose Anmel-
dung unter www.spektrum.com/newsletter

Dynamischer Mars
Die neuesten Erkenntnisse über den Roten Planeten – 
gewonnen mit Hilfe der internationalen Armada von 
Raum-sonden und Marsrovern.
In Sterne und Weltraum 3/2007, im Handel ab Dienstag, 
den 20. 2. 2007, www.suw-online.de

Wasser auf dem frühen Mars
Neue Ergebnisse von Sonden in der 
Umlaufbahn sowie den Rovern Spirit 
und Opportunity zeigen, dass es auf 
Mars womöglich lange Zeit Gewässer 
gab. Sollten diese Perioden erdähn-
licher Bedingungen lang angedauert 
haben, hätte Leben entstehen und sich 
entwickeln können. In Spektrum der 
Wissenschaft, Februar 2007, S. 72 
www.spektrum.de/artikel/861878

Unsere kosmische Heimat
Welches ist unser Platz im Milchstraßensystem? Wie sieht 
die sonnennahe Umgebung in der Galaxis aus? Was wissen 
wir über Struktur und Entwicklung der Milchstraße? Dieses 
»Special« gibt Antworten! Im Handel seit dem 22. 12. 2006. 
Mehr unter www.suw-online.de
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PYRAMIDEN
Wegweiser zu 
den Sternen?

STRING-THEORIE
Die Suche nach den 
Fundamenten des Kosmos
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Dynamischer Mars
Neue Ansichten des Roten Planeten

 astronomie

Wasser auf dem frühen Mars
seit ihrer Landung im Januar 2004 erkunden die nasa-roboter
spirit und opportunity die marsoberfläche, mehrere raumson-
den nehmen sie aus der Umlaufbahn ins Visier. ihr erstaunli-
cher Befund: Lange Zeit hat Wasser große teile der oberfläche 
des heutigen Wüstenplaneten bedeckt.
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Vor 2,5 bis 4 Milliarden Jahren könnte ste-
hendes und fließendes Wasser zu einer 
typischen Marslandschaft gehört haben. Hier 
leuchten Salzablagerungen an der Küste in 
der Dämmerung purpurrot.
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 Februar 2005. Seit mehr als 
einem Jahr befindet sich der 
Mars Exploration Rover Spirit 
in Gusev, einem 165 Kilometer 

großen Krater am Ende eines alten, 
ausgetrockneten Flussbetts. Viele von 
den wie ich am Projekt beteiligten 
Wissenschaftlern hatten erwartet, Spi­
rit würde bald Spuren von Wasser ent­
decken, das einst den Krater füllte. 
Doch an dessen Boden, wo der Rover 
gelandet war, konnte man davon 
nichts erkennen. Die von Spirit aufge­
nommenen Bilder zeigten nur Staub, 
Sand und trockenes Lavagestein vulka­
nischen Ursprungs. 

Genau wie sein Zwilling Opportu­
nity ist Spirit auf sechs Rädern unter­

wegs, um die Oberfläche mit Pano­
ramakamera und Infrarotspektrometer 
zu inspizieren. In seinem Instrumen­
tenarm befinden sich Vorrichtungen 
zur Gesteinsanalyse, darunter zwei 
Spektrometer, die am Max­Planck­Ins­
titut für Chemie in Mainz und der 
Universität Mainz entwickelt wurden.

Als sich Spirit in einer beschau­
lichen Fahrt innerhalb eines Jahres 4,1 
Kilometer von seinem Landeort ent­
fernt hatte, erreichte er die Ausläufer 
der Columbia Hills, einer Kette von 
Hügeln, die Nasa­Forscher nach den 
Astronauten der 2003 verunglückten 
Raumfähre Columbia benannten. 
Plötzlich wendete sich das Blatt der 
Marsforscher. Als sich Spirit abmühte, 
die westliche Flanke des Husband Hill 
hinauf zu fahren (benannt nach dem 

Columbia­Kommandanten Rick Hus­
band), hinterließ er tiefe Spuren im 
Marsboden. An einer Stelle, die wir 
später nach der kalifornischen Stadt 
Paso Robles benannten, war der Un­
tergrund besonders rutschig und die 
Räder legten weiße Ablagerungen frei, 
die nichts ähnelten, was wir bisher in 
Gusev gesehen hatten. Spirit hatte Paso 
Robles bereits weit hinter sich gelassen, 
als das Missionsteam diese seltsamen 
Stellen bemerkte – und sofort auf die 
Bremsen des Roboters drückte. 

Die Ablagerungen erwiesen sich als 
hydratisierte Sulfate: Salze der Schwe­
felsäure, deren Moleküle von Wasser­
molekülen umgeben sind. In diesem 
Fall waren sie reich an Eisen und Ma­
gnesium. Vergleichbare Ablagerungen 
findet man auf der Erde nur dort, wo

Von Jim Bell
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